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Eine schwarzhumorige Satire auf den Kunst- und Kulturbetrieb.

Als Kuratorin eines renommierten Museums sorgt Regina Steinbruch für Aufsehen
in der Kunstwelt. Sie ist Karrierefrau durch und durch;um ihre Ziele zu erreichen,
geht sie rücksichtslos ihren Weg – flink vorbei an den verachteten männlichen
Kollegen. Als Regina bei einem One-Night-Stand schwanger wird, gerät ihre Welt
aus den Fugen, und selbst, als sie entscheidet, das Kind ihrer besten Freundin zur
Adoption zu übergeben, findet sie nicht zur Ruhe. Baby Toms unwiderstehlicher
Geruch bringt die knallharte Fassade der Kuratorin zum Bröckeln und Stück für
Stück tritt ein empfindsamer und verletzlicher Mensch in Erscheinung.

Norbert Maria Krölls dritter Roman ist eine schwarzhumorige Satire auf den Kunst-
und Kulturbetrieb und stellt provokant weibliche und männliche
Rollenzuschreibungen infrage. In einem schrankenlosen Gedankenstrom erzählt
„Die Kuratorin“ vom Mut, stark zu sein, und der manchmal noch größeren
Herausforderung, auch Schwäche zeigen zu können.

Norbert Maria Kröll
(* 1981 in Villach)

Norbert Maria Kröll lebt und arbeitet in Mödling bei Wien. Studium der Sprachkunst an der
Universität für angewandte Kunst Wien. 2017 erschien sein Debütroman „Sanfter Asphalt“,
2018 erhielt er den Förderpreis des Landes Kärnten und das Jubiläumsfonds-Stipendium der
Literar-Mechana. Sein zweiter Roman „Wer wir wären“ wurde mit der Buchprämie der Stadt
Wien ausgezeichnet. Für die Arbeit am Roman „Die Kuratorin“ wurden ihm das Wiener
Literaturstipendium sowie der Theodor-Körner-Preis zuerkannt. Für einen Auszug aus „Arcus“
erhielt er den Literatur:im:süden Sonderpreis der Stadt Villach.
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